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— Der Fahrplan
für den Winlerdiensl 1911 ! 2 liegt für unsere Leser der
heutigen Nummer unseres Blattes gratis bei.

Neu hinzutretende Leser unseres Blattes erhalten
diesen nachgeliefert.

Fortgesetzt nehmen alle Postanstalten , Postboten und
Agenten unserer Zeitung , sowie die Expedition Bestellungen
auf das soeben neubegonnene Quartal entgegen.

Amtliches.
Abhaltung eines Mol ke r e i l ehrku rse s in

Gerabronn.
Mit Genehmigung des K . Ministeriums des Innern

wird an der Molkereischule in Gerabronn demnächst wiederum
ein vierwöchiger Unterrichtskurs über Molkereiwesen abgehalten
werden . Bedingungen der Zulassung sind : zurückgelegtes
sechzehntes Lebensjahr, Besitz der für das Verständnis des
Unterrichts notwendigen Fähigkeiten und Kenntnisse und
guter Leumund. Vorkentnisse im Molkereiwesen begründen
eine vorzugsweise Berücksichtigung bei der Aufnahme. Der
Beginn des Kurses ist auf Monlag , den 20 . November ds.
Jahres festgesetzt . Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind
bis längstens 20 . Oktober ds . Js an das „ Sekretariat der
K . Zentralstelle für die Landwirtschaft in Stuttgart " einzu¬
senden.

Abhaltung eines Fortbildungskurses für
geprüfte Hufschmiede in Ulm.

Mit Genehmigung des K . Ministeriums des Innern
wird in der Zeit vom 4 .— 9 . Dezember d . Js . an der
Lehrwerkstätte für Hufschmiede in Ulm ein sechstägiger Fort¬
bildungskurs für geprüfte Hufschmiede abgehalten werden.
Der Unterricht, welcher von dem Tierarzi , Stabsveterinär
Dr . Lutz in Ulm und dem Lehrschmied Jehle daselbst erteilt
wird, ist unentgeltlich. Außerdem wird jedem Teilnehmer
ein Beitrag zu den Aufenihaltskosten in Höhe von 15 Mk. ,
neben dem Ersatz der Kosten der Eisenbahnfahrt (Rückfahr¬
karte 3 . Klasse) , gewährt. Die Zahl der Kursteilnehmer ist
auf sechs festgesetzt . Gesuche um Zulassung zu dem Kurs
sind unter Vorlage des Prüfungszeugnisses, sowie eines
Leumundszeugnisses spätestens bis 14. November d . Js.
beim Sekretariat der K . Zentralstelle für die Landwirtschaft
einzureichen.

Tagespolitik.
„ I u n g - D e n t s ch l a n d .

" Mit Zustimmung
des Kaisers und nach Besprechung mit zahlreichen
Autoritäten hat Generalfeldmarschall von der Goltz
laut Bert . Tagebl . den Entschluß gefaßt , eine Ver¬
einigung „ Jung - Deutschland" ins Leben zu
rufen , die eine Zentralisierung aller bisher bestehen¬
den Bestrebungen zur Hebung der nationalen Eigen¬
schaften und Wehrhaftigkeit der deutschen Jugend
darstellen soll . Es kommt hierfür die Jugend von
14 bis 19 Jahren in Betracht.

-st *

Die Einigung Wer den letzten formellen Streit¬
punkt im Marokkovertrage steht noch immer
aus . Die soeben in Berlin eingegangene neue Pa
riser Note wünscht , daß auf deutscher Seite die For¬
derungen nach einer Aenderung der Bestimmungen
über das Schutzbefohlenenwesen fallen gelassen wer¬
den , da diese ganze Angelegenheit künftig neu ge¬
regelt werden soll . Im französischen Kongo , von
dem wir bekanntlich einen Teil als Kompensation
erhalten sollen , sind übrigens Unruhen ausgebro¬
chen . Zwei französische Offiziere und eine Anzahl
eingeborener Soldaten sind verwundet.

O ip Hk

* Das stempelsteuerfreie Kaiserbild.
Das Berliner Stempelsteueramt hatte neulich be¬
kanntlich ein vom Kaiser der Stadt Berlin geschenk¬
tes Porträt für schenkungssteuerpflichtig erklärt , und
die Stadtkasse hatte 800 Mark Schenkungssteuer
zahlen müssen . Jetzt hat aber nachträglich die Ober¬
zolldirektion Berlin für diesen Fall die Steuerfrei¬

heit ausgesprochen , und der Finanzminister hat das
bestätigt . Berlin bekommt also seine achthundert
Mark wieder.

ch chch
* Bedeutende Worte sprach nach der Voss.

Ztg . Professor Altmann in Berlin über das Frauen¬
studium . Er warnte eindringlich junge Damen , das
Universitätsstudium als Modesache zu betrachten.
Nur wirkliche geistige Befähigung sollte zum Studium
führen , nicht aber die Rücksichtnahme auf reiche
Geldmittel.

Landrsnarhnchrrrl.
Aktenüeig . 3. Okibr.

j ! Weinzuckerung 1911 . Das Weingesetz läßt
eine Zuckerung von aus inländischen Trauben ge¬
wonnenem Traubenmost oder Wein zu , um einem
natürlichen Mangel an Zucker beziehungsweise Alko¬
hol oder einem Uebermaß an Säure insoweit abzn-
helfen , als es der Beschaffenheit des aus Trauben
gleicher Art und Herkunft in guten Jahrgängen ohne
Zusatz gewonnenen Erzeugnisses entspricht . Da nun
der heurige Herbst nach allen Berichten einen sehr
guten , ja Ausstich -Wein liefert , so ist für dieses
Jahr eine Zuckerung der aus inländ ischen
Trauben gewonnenen Erzeugnisse unzu¬
lässig im Handel und Wirtsgewerbe . Für die Haus¬
trunkbereitung Privater ist Zuckerung selbstverständ
lick auch Heuer erlaubt , dagegen haben Wirte und
Wrinhändlee ih . en Haustrunk , wenn er gezuckert wer¬
den soll , bei Sem Ortsvorsteher vorher anzuzeigen,
wenn sic sich nicht straffällig machen wollen.

! > Frachtermäßigung . Am 2. Okt . d . I . tritt für
den Versand frischer Seefische (ausgenom¬
men frische grüne Heringe ) und frischer See mu¬
scheln äusgen . Austern ) in Stückgutjendnngen und
in Wagenladungen von deutschen Seehäfen nach den
bayerischen , württembergischen und badischen Sta¬
tionen unter teilweiser Aufhebung bestehender Aus-
nahmetarife ein neuer A n snahmetarif in Kraft,
der bei größeren Entfernungen bis aus die Hälfte
der regelrechten Frachten heruntergeht . Vom 2 . Okt.
191 ! bis zum 3l . Dezember 1912 werden für die
genannten frischen Seefische und Seemuscheln in
Wagenladungen an Gemeindebehörden und gemein¬
nützige Organisationen , die diese in Ausübung ge¬
meinnütziger Tätigkeit sowie für Wagenladungen an
gewerbliche Unternehmer , die diese an eigene Ange¬
stellte zu oder unter den Selbstkosten zum Selbstver¬
brauch abgebcn , die Frachtsätze des vorgenannten
neuen Ausnahmetarifs unter den im Tarif ange¬
gebenen Bedingungen um 2.0 Prozent ermäßigt.

js Schwäbischer Gedenktag . Am 10 . Oktober
l 805 ereignete sich in Kocherstetten eine Köpenickiade,
indem einige wackere Hohenlohe -Kirchberg ' sche Krie¬
ger fick als Franzosen ansspielten und unter Droh¬
ungen Vorspann verlangten . Die Kocherstettner Bür¬
ger waren aber keine Köpenicker , sie durchschauten
den Schwindel , verprügelten die tapferen Hohen¬
loher Krieger , sperrten sie über Nacht in den Schloß
türm und lieferten sie andern Tags ihrer Behörde
in Kirchberg zur Bestrafung ab." Calw , 3 . Okt . Am Samstag , den 28 . Okt . ,
Feiertag Simonis und Judä , vormittags halb neun
Uhr , findet aus dem Brühl vom Landwirtschaftlichen
Bezirksverein Calw eine Jungviehprämierung
statt , wobei Preise zu 25 Mk . , 2 fi Mk . z 15 Mk.
und 10 Mk . , im Gesamtbetrag von 500 Mark zur
Verteilung gelangen . Zugelassen wird nur Jung¬
vieh , männliches und weibliches , welches Mitglie¬
dern des Vereins gehört und tvenigftcns 3 Monate
tu deren Besitz ist . Dasselbe muß dem roten oder
dem Fleckvieh angehören , mindestens 9 Monate alt
und im Besitz sämtlicher Milchzähne sein . Anmel¬
dungen zur Jungviehprämierung spätestens bis 15.
Oktober d . I.

Freudenstadt , 2 . Okt . Wie der Gr . hört , hat
die Teerung der Straße zwischen Friedrichstal und
Baiersbronn nicht befriedigt . Seitens des Staats
werden keine weiteren Strecken mehr geteert
werden.

js Stuttgart , 2 . Okt . Der italienisch - tür¬
kische Krieg macht sich auch bet uns bem ert¬
lich. Am letzten Samstag , an dem die Banken ohne¬
hin durch die Ultimoreguliernng sehr stark in An¬
spruch genommen waren , war die Auszahlung in
Gold nahezu ststiert . Angesichts des starken
Metatlbestandes der Reichsbank braucht dies jedoch
keine Beunruhigung hervvrzurufen . Das Institut
dürste sich dem etwa in Frage kommenden Gold¬
export völlig gewachsen zeigen . Zahlreiche italie¬
nische Arbeiter , sowie auch die hier weilenden Türken
haben Einberufungsordre erhalten und sind zum
Teil schon abgereist . — Die in Oberndorf wei¬
lende türkische Gewehrabnahmekommission hat ge¬
stern die Heimreise angetreten.

js Laufsen a . N ., 2 . Okt . In dem Anwesen des
Heinrich Fischer zur „ Fischerstübe " brach ein Brand
ans , der das ganze Anwesen vollständig einäscherte.

j > Mergentheim , 2 . Sept . Als der in dem Kali¬
werk von I . Weigand u . Co . beschäftigte Arbei¬
ter Ditter aus Steinbach Katksteinrnassen in den fast
ausgebrannten Kalkofen hinabstoßen wollte , verlor
er das Uebergewicht und stürzte in den Schacht . Die
aus seine Hilferufe herbeigeeilten Arbeiter konnten
ihn nicht mehr retten . Er wurde von der glü h e n -
den Gesteinmass e förmlich vergra ben. Das
Gericht , das alsbald zur Stelle war , konnte nur noch
die Ueberreste des Bedauernswerten bergen.

js Schwäbisch Hall , 2 . Okt . Als die 4 und
8 Jahre alten Kinder des Aufsehers Jehle sich an
einen Sandwagen hingen , kam das 4jährige Bübchen
zu Fall , wurde überfahren und getötet.

ss Schöttlingen , 2 . Okt . Vergangene Nacht wurde
im Hause des Schreinermeisters Karl Glöckler hier
eingebrochen und 507,10 Mark gestohlen . Der Dieb
drang durchs Fenster ins Wohnzimmer ein , wo das
Geld im Schreibpult aufbewahrt war . Der Täter , der
mit den Verhältnissen bekannt gewesen sein must,
ist bis jetzt noch nicht ermittelt . 10 Mark liest
er zurück . > :

js Friedrichshofen , 2 . Okt . Der für die Militär¬
behörde bestimmte neue Zeppelinkreuzer „ L . Z . 9" ist
heute nachmiltag unter Führung des Grafen Zep¬
pelin zu seiner ersten Probefahrt um 3 . 30
Uhr aufgestiegen . Nach verschiedenen Uebungen und
Manövern über dem See ist das Luftschiff nach
dreiviertelstündiger wohlgelungener Fahrt um 4 . 15
Uhr wieder glatt gelandet . Die zur Abnahmekom¬
mission hierher beorderten Offiziere haben an der
Fahrt noch nicht teilgenommen . 7

js Vom Bodensee , 2 . Okt . Der Wasserstand des
Bodenjees ist innerhalb 2 Tagen um 8 Zentimeter
gestiegen . Die auf gestern nachmittag angesetzte
erste Versuchsfahrt mit dem neuen Luftschiff „ L.
Z . 9" konnte infolge des Sturmes nicht ausgez-
führt werden.

Nus dem Reiche.
js Jmmendingen , 2 . Okt . (Eisenbahnunfall . ) Am

Samstag abend vor 7 Uhr stieß in der hiesigen
Station ein rangierender Zug aus die Wagen eines
vvr ihm sich bewegenden Zuges ans . Es entstand
ein beträchtlicher Materialschaden , Menschen wur¬
den nicht verletzt . Der nach 7 Uhr fällige Perso¬
nenzug nach Stuttgart konnte infolge des Unfal¬
les erst mit dreiviertel Stunden Verspätung crb-
sahren.

js Breslau , 2 . Okt . Im ganzen Riesenge¬
birge fällt andauernd bis auf 300 Mir.
herab starker Schnee. Bei der Hampelbaude
erreicht die Höhe des Schnees bereits 25 Zentimeter.

* Berlin , 2 . Okt . Der Reichstagspräsident be
räumte die erste Reichstagssitzung auf den t 7.
Oktober , nachmittags 2 Uhr an.

jj Berlin , 2 . Okt . Wie die Nordd . Aklgem . Ztg .
"

mitteilt , fand heute im Reichsamt des Innern die
Eröffnung der neuen Unterrichtsckurse
für die Konsularanwarter des Auswärti¬
gen Amtes statt , zu der eine Reihe der hervorragend¬
sten Vertreter von Handel , Finanzen und Wissenschaft,
zahlreiche Mitglieder des Reichstags , Vortragende



Räte und Hilfsarbeiter des Auswärtigen Amtes er¬
schienen wrren . Der Stcratssekretär des Auswär¬
tigen , von Kiderlen - W achter, wies in seiner
Eröffnungsrede auf die Vielgestaltigkeit der von den
Konsuln im Ausland zu erfüllenden Ausgaben hin,
die durch die wachsende Bedrückungunferer wirtschaft¬
lichen Beziehungen zun : Auslande immer größere
Anforderungen an die Vorbildung des einzelnen
stellten , lieber die heute im Vordergrund stehenden
Ausgaben zur Förderung der wirtschaftlichen Inter¬
essen Deutschlands sei der Konsul bisher durch eine
einjährige Tätigkeit in der Händelsabteilung des
Auswärtigen Amtes u . durch die praktijche Tätigkeit
als Bizekonful unter der Leitung älterer Konsuln
ausgebildet worden . Wenn auch diese Einrichtung
sich gut bewährt habe , jo müsse man trotzdem auf
Verbesserung bedacht sein . Er setze aber voraus,
daß ein Teil des Unterrichts von denen übernom
men wird , über deren Interessen und Anschauun¬
gen der Konsul unterrichtet sein mutz . Das Auswär¬
tige Amt habe sich daher an - zahlreiche Firmen
um andauernde Mithilfe gewandt und von allen
Seiten Zusagen erhalten . Ebenso hätten sich Ver¬
treter der Wissenschaft bereitwillig zur Verfügung
gestellt . Dieses Zusammenwirken von Industrie,
Handel und Wissenschaft werde der Förderung der
deutschen Interessen im Ausland zugute kommen.
Darauf hielt Prof . Schuhmacher aus Bonn einen
Vortrag über „Ostasiatische wirtschaftliche Fragen " ,
mit dem der neue Ausbildungsgang eingeleitet
wurde.

Ausländisches.
II Hoek van Holland , 2 . OktLr . Der Dampfer

des Rotterdamer Lloyd ist in der Nähe von Ter-
hehdeu gescheitert . Passagiere waren nicht au Bord.
Die aus 39 Mann bestehende Besatzung wurde von
einem Rettungsboot gerettet.

st Antwerpen, 2 . Okt . Während der letzten
Stürme haben auf der östlichen Schelde 80 Fahr¬
zeuge Schiffbruch erlitten . Vierzig von
ihne .n sind gesunken. Eine große Anzahl von
Personen ist umgekommen.

st Rambouillet , 2 . Okt . Präsident Fallieres ist
heute nachmittag nach Toulon abgereist , um der Lei¬
chenfeier für die Opfer der Katastrophe aus der
Liberte beizuwohnen.

II Nantes , 2. Okt . In einer Fabrik in Trignac
zersprang heute morgen ein Schwungrad.
Durch umherfliegende Eisenteile wurden 4 Arbei¬
ter getötet. Der Materialschaden ist bedeutend.

II London , 2 . Okt . Der Dampfer „Felicia"
landete gestern in Aarmouth den .Kapitän und die
Mannschaften des deutschen Schovuers „ Kathrine " -der Samstag abend in finkendem Zustande 50 Mei¬
len von der Küste von Norfolk entfernt verlassen
worden war.

II London , 2 . Okt . Bei dem Sturm im Kanal
strandete bei Boulogne gestern der Dampfer König
Friedrich August der Hamburg -Amerika -Liuie . Er
wurde gegen einen Wellenbrecher getrieben und liegtnoch dort . Zahlreiche Schleppdampfer kamen , um
Hilfe zu bringen . König Friedrich August hat meh¬
rere hundert Passagiere für Amerika an Bord.

II Newyork , 2 . Okt . Nach den letzten Berichten
sind hei dem D a m m b r u ch in Austin 400 Per
sonen umgekommen . Austin ist jetzt eine grauenvolle

-M Lss - fi- i-tch ». M>
Du weißt, ein Leid aus Gottes Hand
Durchläutert dich wie Feuerbrand,
So lerne, wenn dich Menschen kränken
Daß Gott auch dies dir schickt z -. i d - nker.
Das mildert zwar nicht ihr Verschulden,
Aber es reinigt dein Erdulden.

Takaoka.
Novelle non Lotb a r Vrenk .>ndo : ' .

(Schluß .) Nachdruck verboten.
weiß nicht, was damit gemeint sein kann,*brachte ich mühsam heraus . „Aber ich bitte sie inständig,«s mir zu sagen .

"
„ Das können Sie eigentlich nicht von mir verlangen,lieber Herr Goßler ! Denn nach der hergebrachten Ord¬nung der Dinge müßte ich wohl warten , bis Sie es fürangezetgt halten , damit an mich heranzutreten . Oder solltenSw wirklich nicht ahnen , um was und um wen es sichdabe« gehandelt hat ?"
„O mein Gott — doch nicht — doch nicht um FräuleinMartha ?"
„Sie stand allerdings im Mittelpunkt unserer Unter-Haltung. Wie es schien , hatten Sie ja Herrn Takaoka zuAhrem Vertrauten in dieser Herzenssache gemacht."Ich hatte das Gesicht gegen die Wand gedreht, aber«h wandte es sogleich wieder meinem Besucher zu ; denn

Ich hatte ja kein Recht, die heißen Tränen der Scham*
^

d«r Rene zu verbergen, dt« ich an meinen Wimpern

„ Vergessen Sie , was ich vorhin über Herrn Takaoka
gesagt habe *

, bat ich . „ Ich habe mich ihm gegenüber be-

Trümmerstärke . Die Flutwelle Hot große Gebäude
eine halbe Meile weit fortgeschwemmt . Das nach¬
folgende Feuer machte eine Rettung unmöglich . Die
ganze Nacht hindurch ertönten Hilfe - und Schmer-
zensrufe . Viele Einwohner waren zurzeit des Damm¬
bruchs auf den Hügeln , wo sie ohnmächtig zusehen
mußten , wie die Häuser einfielen und ihre Ange¬
hörigen fortgetrieben wurden . Augenzeugen erzäh¬
len , daß die Flutwelle sich mit Blitzesschnelle und
mit furchtbarem Getöse heranwätzte . Steinhäuser
stürzten wie Kartenhäuser zusammen . Die Straßen
sind angefüllt mit verstümmelten Leichen , vor denen
sich herzzerreißende Szenen abspielen.

* Mexiko , 2 . Okt . Mader 'v wurde zum Prä¬
siden len von Mexiko gewählt.

Marokko.
II Paris , 2 . Okt . Im heutigen Ministerrat er¬

klärte der Minister des Aenßern , de Selves , die
französlsch -dentschen Verhandlungen machten be¬
fried i g e n Ä e , F o r t s ch r i t t e.

st Paris , 2 . Okt . Eine endgültige Eini-
gu ng über die Marokkofrage steht unmit¬
telbar bevor. Es konnte festgestellt werden , d« ß
auf beiden Seiten der lebhafte Wunsch nach einer
Einigung besteht , da Staatssekretär von Kiderlen-
Wächter und der Botschafter Cambon einzig und al¬
lein bestrebt sind , zu einem Text zu gelangen , der
vollkommen klar und jeder Zweideutigkeit bar ist
und so für die Zukunft jede Ursache zu Reibungen
oder Mißverständnissen verhütet . Man verhehlt sich
indessen nicht , daß die Kongvfrage nicht weniger
schwierig und nicht weniger heikel ist.

Der iialiemsch-tiirkW Kries.
Vom Kriegsschauplatz.

* Mailand , 2 . Okt . Die Abfahrt des Expeditions¬
korps findet ziemlich bestimmt noch diese Woche statt,
in zwei Abteilungen mit zweitägigem Abstand.

Vierhundert Flüchtlinge trafen auf dem Daiiip
ser „ Roma " von Bcnghasi in Malta ein . In
Benghasi kam trotz der Unruhen kein Blntvergie
ßen vor.

* Rom , 2 . Ott . Die italienische Regierung er¬
klärt die Blockade der Küsten von Tripolis und
Cyrenaika von der tunesischen bis zur ägyptischen
Grenze.

* Mailand , 2 . Okt . In Brindisi wurden drei
türkische Offiziere , ein Kavalleriemasor , ein Gene
ralstabshanptmann und ein Jnfanterieleutnan ! , ge
fangen genommen . Sie wollten von Salonik über
Brindisi nach Tripolis ans einem italienischen Post
schiff reisen.

Zwei kleine türkische Segler , „ Kostantinos " und
„ Bonaforte " wurden bei Livorno resv . Genua b?
schlagnahmt.

In Tarent wurde der Kriegszustand er¬
klärt.

* London , l . Okt . Die „Daily Mail " meldet
ans Athen : Das türkische Torpedoboot , welches in
der Nähe von Prevesa auf der Flucht vor italienischen
Kriegsschiffen auf den Strand auflief , ist vollstän¬
dig verloren . Der Kapitän wurde getötet , acht Mann
sind ertrunten.

* Mailand , 2 . Okt . Zur Beförderung der Expe¬
dition nach Tripolis find achtzehn größere
Schiffe mit zusammen über hunderttausend Ton¬
nen und dreizehn kleinere gecharte rt worden.

nommen vne em narr unv wie ein «nreffer Knabe.
Ich haßte ihn ja nur , weil ich ihn im Verdacht hatte , daßer — daß er selbst — nach der Hand Ihrer Nichte strebe ."

„Was ? Das konnten Sie glauben ? Er ist ja längstverheiratet und glücklicher Familienvater . Habe ich Ihnendas depn nicht gesagt ?" ^ _ ^„Zu meinem Unglück — nein ! uns er — er hakmeinen Fürsprecher gemacht — hat gewissermaßen für
mich um Fräulein Martha geworben ? "

„Ungefähr kam es wohl darauf hinaus . Aber Sie
brauchen ihm dafür nicht überschwenglich dankbar zusein . Es lag ihm eben außerordentlich viel daran . Sie fürsein Unternehmen zu gewinnen , und er l - üe in der
Ueberzeugung, daß Sie , imr dann nach Japan gehenwürden , wenn meine Nichte vorher Ihre Frau gewordensei . Diese Herren von der geilen Rasse sind ede» de;der Durchführung ihrer Pläne viel zielbewußnr und
energischer als wir . "

„ Ob er es aus diesem Grunde getan hat oder auseinem anderen — ich werde jedenfalls sein Schuldnerbleiben bis an das Ende meines Lebens . Sie aber , HerrKommerzienrat , welche Antwort haben Sie ihm gegeben ? "
„ Ich habe ihm gesagt, daß ich Sie als Ehrenmann

schätze und daß mir jeder Ehrenmann für meine Nichterecht sei — vorausgesetzt , daß sie selbst ihn zu habenwünsche . Darüber aber haben Sie sich ja , wie es scheint,bis zur Stunde noch nicht vergewissert . — Uebrigensist das Mädel seit dem Eintreffen der schlimmen NachrichtIhretwegen in großer Angst und Sorge gewesen . Und siewürde sich wahrscheinlich freuen, von Ihnen selbst zuhören, daß dazu kein Grund mehr vorhanden ist. Soll
ich sie Hereinrufen?"

Ich brauche nicht zu sagen, wie meine Antwort
ausfiel,, und ich würde heute nicht mehr imstande seinzu wiederholen, was zwischen mir und den , geliebtenMädchen gesprochen wurde, nachdem der Kommerzienratgleich nach ihrem Eintritt leise das Zimmer verlassenhatte . Denn die überschwengliche Glückseligkeit dieser

* Mailand , 2 . Okt . Die Mobilisierung des Ex¬
peditionskorps war bereits vorgestern beendet , das
heißt , zwölf Tage nach Ausgabe des Befehls . Die
einzelnen Abteilungen versammelten sich in den für
sie bestimmten Plätzen . Die Konzentration des Gros
des Korps wird heute beendet sein . Die Einschiffung
soll dann sofort auf Befehl erfolgen können.

* Mailand , 2 . Okt. Der ehemalige Leiter dev
öffentlichen Arbeiten in Tripolis , Giseppe Parsi , der
lange Jahre dort gelebt hat und daher ein gründ-
licher Kenner der dortigen Verhältnisse ist, wurde
heute hier interviewt . Er ist überzeugt , die Italie¬
ner könnten nur mit größter Schwierigkeit und star¬
ken Menschenopfern landen . Die tripolilanischen
Forts „ Schat Masri "

, „ Gorgoritza " und , ,Francsi"
sähen nach außen sehr verfallen aus , seien aber
innen mit ganz neuen Schnellfenerkanonen ausge¬
rüstet , die 'Deutschland erst vor einem Jahre ge¬
liefert habe . Außerdem müsse berücksichtigt werden,
daß 30 — 50 000 Araber die regulären Truppen un¬
terstützen würden , sobald der Guerillakrieg ange-
faugen habe und Verproviantierung und Nachschub
der Munition für die Verteidiger können ohne Kü¬
stenweg vom Hinterland auf Karawawenstraßen be¬
sorgt werden . Für Italien sei die Expedition also
kein militärischer Spaziergang , sondern ein ernster
und vielleicht sehr blutiger FeÜizug.

* Nom, 2 . Okt . Die „Agencia. Stefani " mel¬
det : Soeben wird bekannt , daß die rad io tele¬
graphische Station in Der na von einem
italienischen Kriegsschiff zerstört wurde,
daß das tripolitanische Telegraphennetz nicht mehr
mit dem tunesischen zusmmnenhängt und das Ka¬
bel zwischen Tripolis und Malta während des gan¬
zen gestrigen Tages nicht arbeitete . Wegen des Un¬
wetters haben Radiotelegramn .e weder empfangen
noch gesendet werden können.

* Brindisi , 2 . Okt . Der türkis che Dampfer
„ Sab ah "

, der türkische für Tripolis be¬
stimmte Truppen an Bord hatte , wurde von
italienischen Kriegsschiffen aufgeb r acht und
hierher gebracht.

* London , 2 . Ott . Das Reuters che Bureau mel¬
det aus Malta : Dort ist der englische Dampfer
„ Castle Garah " infolge des stürmischen Wetters erst
gestern um Mitternacht eingetroffen . Er hatte l .300
Malteserflüchtlinge ans Tripolis an Bord , die am
Freitag ans Anraten des englischen Konsuls ange¬
sichts der Möglichkeit einer Beschießung abgefahren
waren . Die Vorräte gingen bald zur Neige und es
stellte sich Mangel an Lebensmitteln ein . Der Sturm
hielt drei Tage an . Unter den Passagieren befand
sich ein Beamter des englischen Konsuls , der wich¬
tige Depeschen für den Gouverneur mitbrachte.

II Piräus , 2. Ott . Die Polizei verhaftete hier
die Besatzung des türkischen Seglers Sliteria unter
dem Verdacht , daß sie Waffen nach Tripolis laden
wolle.

st Augusta , 2 . Okt . Der italienische Kreuzer
Coatie ist hier mit Passagieren aus Tripolis ange-
kommeu . Er brachte Nachricht , daß bis zürn 30 . Sept.
8 Uhr abends die italienischen Kriegsschiffe noch nicht
mit dem Bombardement der Forts begonnen hatten,
um den Europäern in Tripolis Zeit zum Verlassen
der Stadt zu geben . Zu ihrer Aufnahme habe die
italienische Regierung zwei Dampfer gesandt." Mailand , 2 . Okt . Die „ Stampa " bringt eine
Livorneser Nachricht aus Theodosia, daß der Li-
vorneser Dampfer „ Meloria " mit 26 Mann Besat-

AugenbUcke konnte lhren ^AusllrüS nur kn abgerissenen,schluchzenden , stammelnden Worten finden, die dem Ohreines andern beinahe sinnlos geklungen hätten . Wir aberverstanden sie sehr gut . Und zwischen Lachen , Weinen und
Küssen gab Martha mir auch die letzten Aufklärungen,die mich die ganze, kaum faßbare Größe des unseligenMißverständnisses erkennen ließen. Wenn der kleine Takaoka
wirklich nichts anderes im Auge gehabt hatte als seineigenes Interesse, so war er bei seiner Verfolgung inder Tat mit erstaunlicher Umsicht und Beharrlichkeit zuWerke gegangen . Statt sich mit seinem verlockendenAnerbieten an mich zu wenden, hatte er zunächst diejenigedafür zu gewinnen gesucht, von der er aus meinen
schwärmerischen Herzensergießungen wußte, daß sie mich,wenn sie wollte, all' ihren Wünschen gefügig machenwürde . Und er war nicht vor der Indiskretion zurück-geschreckt , ihr den Inhalt jenes nächtlichen Gespräches zuverraten . Einzig aus der mädchenhaften Befangenheit , inder sie sich danach mir gegenüber befinden mußte, er¬klärte sich die auffallende Veränderung in ihrem Beneh¬men, der ich Verblendeter eine ganz andere Bedeutunggegeben. Während ich glaubte , daß ihr Herz sich einemandern zugewendet habe, hatte sie in sehnsüchtiger Ungeduldvon Tag zu Tag meiner Erklärnng geharrt , und sie hattegrausam gelitten unter der für sie völlig unverständlichenBeleidigung , die ich ihr gestern zugefügt.Als nach einer kleinen Weile der Kommerzienrat wiedereintrat , konnte er der Erste sein, der mich in herzlichenWorten zu dem köstlichen Schatz beglückwünschte , um dessenGewinnung ich mir so wenig persönliches Verdienst er-worben . Und unsere Seelen wären voll ungetrübter,sonniger Heiterkeit gewesen , wenn nicht die bange Sorgeum Takaokas Leben einen trüben Schatten geworfen hätteüber unser junges Glück. —

Drei Tage später erst wurde mir von dem leitendenArzt des Krankenhauses die Erlaubnis erteilt, ihn aufwenige Minuten zu besuchen. Sein Befinden hatte sichnickt oerlcklechtert , aber ich hatte es aus den Mienen des



! zung und 3000 Tonnen Getreide in den Dardanellen
i von den Türken beschlagnahmt und nach Nagara
j geschleppt worden sei.

* Mailand , 2 . Okt . In Palermo sind zwei
kleinere türkische Schiffe „Papa Nord " und
„Gloria " beschlagnahmt worden.

* Mailand , 2 . Okt . Heute im Morgengrauen
stießen zwei kreuzende italienische Torpedojäger
„Nembo" und „Strale " zusammen ; sie sollen je-
djoch nur wenig beschädigt sein.

Ans Italien.
ß Rom, 2 . Okt . Die aus türkischer Quhllle

stammende und von auswärtigen Blättern verbrei¬
tete Nachricht, die italienische Flotte hätte die tür¬
kischen Häfen au der Küste des Adriatischen und
Jonischen Meeres beschossen , ist völlig unzutreffend
und augenscheinlich zu dem Zweck inspiriert , um
Verdacht gegen die Absichten Italiens zu erregen.
Italien ist nach wie vor fest entschlossen , den status
quo auf der Balkan -Halbinsel in keiner Weise zu
ändern . Die italienische Flotte hat sich darauf be¬
schränkt , gegen die türkischen Kriegsschiffe zu kämp¬
fen , die sich gegen die Küste wandten , um die Städte
zu bedrohen und den Handel zu stören und beab¬
sichtigten, die gegen Tripolis gerichtete militärische
Expedition Italiens anzugreifen.

ss Rom, 2 . Okt . Die Agencia Stefani meldet
ans Kanea : Die Verwaltung der türkischen Leucht¬
türme sandte auf Befehl der türkischen Admiralität
ihren Beamten auf Kreta die Weisung , das Feuer
aller Leuchttürme auf der Insel zu löschen . Die
Konsuln Frankreichs , Englands , Rußlands und Ita¬
liens haben jedoch in ihrer Eigenschaft als Ver¬
treter der Kretamächte auf ihre Verantwortung Maß-

, nahmen angeordnet , um die Ausführung des Be-
; fehls zu verhindern und haben zugleich die Re-
! gierungen um weitere Weisungen gebeten.

Ans der Türkei.
* Odessa, 2 . Ott . Der Dampfer Alexander ist

mit türkischen Reservisten und Freiwilligen nach
Konstantinopel abgegangen.

!
* Konstantinopel , 2 . Ott . Infolge der strengen

^ Vorsichtsmaßregeln ist bisher alles ruhig . Ein Volks-
^ Hausen versuchte die Fenster des geschlossenen italie-
! nijchen Postamtes in Stambul einzuwerfen , wurde
! aber rasch zerstreut . Kavalleriepatrouillen durch-
: ziehen die Stadt.

* Hamburg , 2 . Okt . Bei der deutschen Levante¬
linie in Hamburg ist von ihren Agenturen in Sa-
lonik ein Telegramm eingelaufen , wonach alle Leucht¬
feuer zwischen den syrischen Meeren und den Dar¬
danellen gelöscht worden seien.

! * London , 2 . Okt . Der türkische Botschafter;
ließ dem Staatssekretär Grey eine Mitteilung zu¬
kommen , die eine Vermittlung der Großmächte her-
beiznsühren suche . Aehnliche Schritte sollen in de¬
ren Hauptstädten unternommen worden sein . - Wie
das Reuter -Bureau erfährt , trat bei den Groß¬
mächten keine Aenderung in ihrer schon bekannt

s gegebenen Haltung strenger Neutralität ein . Die
türkische Regierung sei in diesem Sinne verständigt
worden.

ß Berlin , 2 . Sept . Die hiesige italienische
Botschaft bezeichnet die Nachricht, daß eine Lan¬
dung italienischer Truppen in Prevesa
stattgesunden habe , offiziell in der entschiedensten

Arztes gelesen , daß er nur wenig Hoffnung am einen
glücklichen Ausgang hegte . Wenn ich daraufhin erwartet
hatte , einen verzweifelten und verbitterten Kranken zu
finden, so hatte ich eben Herrn Takaoka noch nicht ge¬
kannt . Sein gelbliches Gesicht war ganz unverändert,
seine schwarzen Augen glänzten freundlich wie immer, und
auf seinen Lippen war das alte , liebenswürdige Lächeln,
das mich im Beginn unserer Bekanntschaft so sehr geärgert
hatte . Er streckte mir die Hand entgegen und äußerte
seine Freude darüber , mich gesund und kräftig vor sich zu
sehen . Als ich einige stammelnde Worte heißen Dankes
und inniger Teilnahme vorbrachte, schnitt er mir mit einem
kleinem Kopfschütteln die Weiterrede ab.

„Es ist nicht wert, davon zu sprechen, " sagte er,
»Wenn man eben kommt aus einem blutigen Krieg , man
verliert nicht den Kopf wegen solcher Sache. Ihre Aerzte
glauben , ich sei ein verlorener Mann . Aber ich werde
nicht sterben . In wenigen Monaten schon werde ich Wieder¬
sehen mein geliebtes Vaterland und meine Familie .

"
Seine ruhige Zuversicht wirkte wiederum tröstlich auf

mich ein , und gefaßter als vorher konnte ich ihn nun
auch wegen meiner Torheit um Verzeihung bitten, und ihn
meiner unauslöschlichen Dankbarkeit versichern . Da ging
«s fast wie leise Ironie über sein kluges Gesicht, und
indem er mich fest ansah, sagte er:

»Was ich getan habe, habe ich nicht getan für Sie,
sondern für mich. Und es wäre wohl nicht geschehen,
wenn ich nicht gehört hätte am ersten Abend unserer
Bekanntschaft, was Sie zu Fräulein Martha über mich
und meine Landsleute sagten . Da hatte ich nicht den Mut,
Ihnen meinen Vorschlag zu machen . Aber ich meinte, daß
Sie ihn vielleicht würden annehmen , wenn ich hätte eine
schöne und liebe Fürsprecherin in Ihrer Braut . Sie sehen
also , daß Sie haben gar keine Veranlassung , mir zu
danken. "

Zum Erstaunen der behandelnden Aerzte blieb Herr
Takaoka mit feiner hoffnungsvollen Prognose im Recht.
2n diesem zierlichen kleinen Asiaten mußte eine Lebens-

Weise als unrichtig . Es ist auch .nicht ein Mann
ausgeschifft worden . Da damit gerechnet werden
mußte daß türkische Torpedoboote , die in der Adria
kreuzen, unsere Handelsschiffe bedrohen könnten,
mußte die kgl . Marine Maßregeln / ergreifen , sie
außer Stand zu setzen, die Sicherheit der Schiffahrt
im Adriatischen Meer zu gefährden . Es ist möglich,
daß zu diesem Zweck e irrige Kanonenschüsse in der
Nähe der Küste abgegeben worden sind , aber zu
Land sirrd keine Operationen vorgenommen worden.

ss Budapest , 2 . Okt . Der Pester Lloyd meldet
aus Wien : Man hat hier mit Genugtuung von der
Landung italienischer Truppen an der Küste der
europäischen Türkei Kenntnis genommen . In¬
dessen herrscht der Eindruck, daß die Lokalisierung
des Krieges , welche die italienische Zirkularnote be¬
tont hatte , von den italienischen Militärkreisen eine
extensive Auslegung erfährt . Dieser Eindruck wird
durch die Versicherung nicht abgeschwächt , daß die
italienischen Kriegsschiffe, sobald der Zweck des Krie¬
ges erreicht sei, die albanesischen Gewässer wieder
verlassen fvllen . Man kann wohl verlangen , daß
eine Politik , welche die Verpflichtung zur Erhal¬
tung des status quo im Orient wiederholt aner¬
kannte , auch in der Wahl der Mittel für
ihre kriegerische Aktion die äußerste Be¬
tz u t s a m k e i t a n w e n d e t.

* Sofia , 2 . Okt . Rußland regte bei den Kabi¬
netten der Balkanmächte eine gemeinschaftliche Er¬
klärung über die Bereitwilligkeit , am status quo der
Balkanhalbinsel nicht rütteln zu lassen, an . Die
Antwort des hiesigen Kabinetts ist ausweiche n d.

Die Türkei und Griechenland.
* Athen , 2 . Okt . Der türkische Geschäftsträger

begab sich heute morgen zum Minister des Aeu-
ßern und erklärte im Aufträge des Großwesirs Said
Pascha , daß Griechenland die Truppenbewegungen,
die in der Nähe der Grenze staktfänden , nicht mit
Mßtrauen zu verfolgen brauche , da diese Bewegun¬
gen ihren Grund lediglich in dem Kriegszustände
mit Italien hätten . Die Agence d 'Athenes bemerkt
dazu , diese Erklärungen erfolgten auf Gerüchte und
Interviews über einen von der Türkei angeblich
geplanten Einsall in Thessalien und auf das Ulti¬
matum , das die Türkei wegen der kretischen Frage
an Griechenland gerichtet haben soll . Sie beweisen
die völlige Grundlosigkeit dieser Ver¬
öffentlichungen und legen dar , daß die Türkei
keineswegs daran denkt, ihre Beziehungen zu Grie¬
chenland zu stören.

ß Konstautinopel , 2 . Okt . Der frühere Gesandte
in Belgrad , Fethi Pascha , ist znm Kommandanten
der Truppen ernannt worden , die zur Verteidigung
der Küste der Adria mobilisiert wurden.

Merlen
* Die beabsichtigte Milchsperre für Mün¬

chen kann als abgewendet gellen . Ein unter dem
Vorsitz des Ministers des Innern zusammengetrete¬
nes Schiedsgericht hat für die Produzenten den
Milchpreis auf 17 und l6einhalb Pfg . für Win¬
ter und Sommer festgesetzt . Die Produzenten hatten
bis 18 Pfg . pro Liter verlangt . Die Entscheidung
des Schiedsgerichts ist noch von einer Produzenten¬
versammlung gutzu heißen.

* Der N a t u r h ei lan st a lt Bilz die Kon¬
zession entzogen. Eine behördliche Maßregel,

Last steckenßdie fie nicht in ihm vermutet hatten . Sk
genaß vollständig und schien das Abenteuer , das ihn an
den Rand des Grabes gebracht hatte , wirklich nur als
eine ziemlich belanglose Episode seines Daseins zu be¬
ttachten . Als ich ihm nach seiner Entlassung aus dem
Krankenhause eines Tages in männlich offener Aussprache
die Gründe auseinandersetzte, die es mir unmöglich machten
sein schmeichelhaftes Anerbieten anzunehmen , hörte er mich
Mn jemein gewohnten Lächeln an und versicherte mir ohne
alle Empiindiichteil, daß er sich freuen würde , wenn er michund meine Gattin dann wenigstens früher oder späterals liebe Gäste in Tokio begrüßen dürfe. Denn er habe
Fräulein Martha nun einmal versprochen , ihr die Schön¬
heuen seines Vaterlandes zu zeigen . Und er sei immer mit
Freuden bereit , dies Versprechen einzulösen.

Einige Wochen später reiste er ab und unsere herz¬
lichsten Wünsche gaben ihm das Geleit. Noch heute weiß
ich mir keine bestimmte Antwort zu geben auf die Frage,
ob er ein ungewöhnlich edler Mensch war oder nur ein
ungewöhnlich kluger Egoist. In der geringschätzigen Be¬
urteilung fremder Menschenrassen aber bin ich seit meinem
Erlebnis mit Herrn Takaoka um ein Erhebliches vor-
sichtiger geworden.

— Ende . — l

Ländliche Freuden . — » Also abgemacht , im Herbst
besuchst du mich . Ich habe ein feines Programm zusammen¬
gestellt : Am ersten Tag gehen wir auf die Jagd , am zweiten
Tag angeln wir und, wenn wir dann noch nicht erwischt
werden , gehen wir am dritten Tage Holz stehlen ! "

Erklärt . — „ Warum machen denn die Leute immer
das Fenster auf, wenn sie musizieren ? " — „ Weil sie es
bei geschlossenen Fenstern selbst nicht aushalten ! "

die weit über Sachsen hinaus Aufsehen erregen
dürfte , ist von dem Kreisausschuß der königlichen
Kreishauptmannschaft in Dresden getroffen worden.
Der Ausschuß hat der weltbekannten Naturheilanskalt
Bilz in Ober -Lößnitz die Konzession entzogen . Der
Beschluß der Kreishauptmannschaft wird auf Vor¬
gänge im Anstaltsbetrieb zurückgekehrt, die mit der
Behandlung der Patienten zusammenh Lugen . Das
Sanatorium ist eines der größten in Sachsen ; es
beschäftigt ständig mehrere Aerzte und einen Ober¬
arzt . ;

Handel und Verkehr.
' Vo« de« Filder «, 2 . Oktober. (Krauthandel .)

Unsere Krautfelder werden rasch geräumt. Der Handel in
Filderkraut geht flott bei guten Preisen. Der Ztr . Rohkraut
wurde zu 6,20 — 6,50 Mk. gehandelt, lieferbar an die Bahn.
Für diese Woche ist ein Preisaufschlag zu ermatten, da die
vorrätigen Qualitäten kleiner werden und die Nachstage
immer noch sehr groß ist.

" Mostobstmarkt Stuttgart -Nordbahnhof . Die Gesamt-
zufuhr von Waggonladungen Mostäpfel betrug vom 2 . Sept.
bis einschließlich 30 . Sept . in diesem Herbst 1144 Waggons
und stellt sich wie folgt zusammen : 714 Waggon aus
Italien , 349 aus Frankreich , 51 aus Oesterreich , 7 aus
Ungarn , 7 aus der Schweiz , 6 aus Hessen, 4 aus dem
Elsaß, 3 aus Bayern , 2 aus Belgien- Holland 1 Waggon
aus Preußen , zusammen 1144 Waggons . Hiervon wurden
in der Verkaufshalle von Robert Hallmayer 369 Waggons
verkauft.

Herbstnachrichte«.
* Untertürkheim , 2 . Oktober. (Weinlese .) Der hiesige

Weingärtnerverein hat in seiner gestrigen Versammlung be¬
schlossen , mit der Lese am Donnerstag den 5 . Oktober zu
beginnen. Bis jetzt sind Käufe zu 260 —300 Mk. abge¬
schlossen worden.

" Vom untere » Neckar , 1 . Ott . Im Weinhandel ist
noch kein rechter Zug . Die Käufer kommen , sehen sich die
Weinberge an und gehen wieder . Die Preise wollen ihnen
zu hoch sein. Verstellt ist zwar vieles, aber meist auf
Mittelpreis . Feste Preise sind bis jetzt verhältnismäßig
wenig notiert . Das unbeständige Wetter drängt zum Herbsten
und in vielen Lagen kann der Heilbronner Termin , der 5.
Ott . nicht abgewartet werden . Im Zabergäu geht der
Handel etwas lebhafter.

Marbach , a. N . , 29 . Sept . Qualität ausgezeichnet.
Noch keine festen Käufe abgeschloffen.

Großbottwar, 2 . Okt . Die Lese hat heute allgemein
begonnen. Es wurden Käufe zu 205 — 230 Mk. abgeschlossen.* Vaihingen a . E ., 30 . Sept . Beginn der allgemeinen
Weinlese heute . Gesamt- Erträgnis ca . 800 Hl . Qualität
ausgezeichnet . Einige Käufe zu 230 und 240 Mk. Käufer
erwünscht.

* Willsbach , 1 . Ott . Lese hat begonnen. Qualität
vorzüglich , Quantum bleibt aber hinter den Erwartungen
zurück. Bis jetzt Preise von 200—210 Mk. pro 3 Hl.
Käufer freundl. eingeladen.

" Meimsheim , 30 . Sept . Verkauf lebhaft zu 205 bis
210 Mark per 3 Hektoliter. Qualität vorzüglich . Nur
noch wenig feil.' Kirchheim a . N ., 30 . Sept . Viele Weinkäufe zu
220 und 225 Mk. pro 3 Hl . Lese in vollem Gang . Wein¬
most kann sofort gefaßt werden . Qualität vorzüglich . Vor¬
rat ca. 1500 Hl.

* Lauffeu a . N . , 2 . Okt . Heute morgen noch vor
Tagesanbruch verkündeten die Pistolenschüsse der Weinberg¬
hüter den Beginn der Traubenlese. Es ist zu erwarten, daß
sich iin Laufe dieser Woche der Verkauf des Neuen lebhaft
gestaltet . Die Preise dürften sich zwischen 200 - 220 Mk.
pro 3 Hektoliter bewegen . Weinmost kann von Mitte bis
ausgangs der Woche gefaßt werden.

* Haberschlacht, 1 . Ott . Heute Kauf lebhaft ; bis jetzt
zu 210 , 212 , 215 , 218 und 220 Mk . Preise ziehen an.
Das auf 1300 Hektoliter geschätzte Quantum schlägt bedeu¬
tend zurück. Qualität schlägt vor . Der größte Teil ver¬
stellt.

* Nordheim , 2 . Okt . Lese in vollem Gang . Verkauf
lebhaft zu 210—220 Mk. pro 3 Hl.

" Ochsenbach , 30 . Sept . Mehrere Käufe zu 200 und
210 Mk . pro 3 Hl . Noch ziemlich Vorrat . Käufer er¬
wünscht.

* Dürrenzimmern , 30 . Sept . Lese geht ihrem Ende
zu . Bis auf 2 gute Reste bei steigenden Preisen alles
verkauft.

* Erlenbach , 1 . Ott . Tie Lese ist jetzt in vollem Gange.
Wein kann bis Mcktwoch/Donnerstag gefaßt werden. Preise
per Eimer 230 Mk. Mostgewicht 90 , 92 Grad nach Oechsle.

* Hessigheim a . N . , 1 . Okt . Käufe am Stock zu 210 bis
240 Mk . per 3 Hektoliter.

* Flein , 1 . Okt . Die Weingartner haben sich einstimmig
dahin ausgesprochen , daß sie ihr Erzeugnis an „ Neuem" um
240 — 250 Mark pro Eimer abzusetzen bereit seien . Zu diesen
Preisen dürste der Weinmarkt sich hier rasch abwickeln . Be¬
ginn der Lese Mittwoch, 4 Oktober.

* Vom Kaiserstuhl , 1 . Okt . Bezüglich des Herbster¬
trägnisses sind die Rebleute sehr zufrieden . Manche machen
einen Vollherbst. Der Regen der letzten Woche hat eine
gute Wirkung gehabt. Der Most wiegt zwischen 70 und
86 Grad . Für Trauben werden 18 —20 Pfg . pro Pfund
bezahlt, für die Ohm Wein 75—85 Mk . Es wurden schon
größere Verkäufe nach Freiburg und Stuttgart abgeschlossen.

Aeramwortltcher Redatteur : L. Lank, Altensteig.
Druck und Verlag der W. Rteker 'schen Buchdrsckerei , L. Lauk, Attms. i i
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Versaiiiriilurig
des ^ chwarzwald-Bienenzüchter-

—. . Vereins .
Am Sonntag , ds» 8. Ott. von nachmittag « 3 Uhr an
findet im „Röstle " in Spielberg eine Versammlung des Bienenzüchter-
Vereins statt.

Tagesordnung:
1 . Herstellung von Kunstwaben.
2 . Königinnenzucht.
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^srl Lentner , Löppinzcn.

M
" »d ' "

Lb
-nm

>W . Stieker 'schen Bnchhdlg.
L. Laut, Altenstetg.

Weikioelll
WA .

- / ^
MEZ

7WM

Alteusteig.

Danksagung.
Für die uns anläß¬

lich des Hinscheidens
unseres lieben Kindes

j) aul Otto
erwiesene Teilnahme,
für die zahlreiche Be¬

gleitung zu seiner letzten Ruhe¬
stätte u . die Kranz - u . Blumen¬
spenden danken herzlich

die trauernden Eltern:

Jakob Nann und Frau.
E

! lirgMöbkI ::
sollte txroler

KrsMobrer
swpüsiilt

Lsrl Skü88l6r 8KVIV !'
LissavLrsvtiauälunK
^ .Itisssrsts

Altensteig.
llerstellvare

Mhiikdeii
praktisch für jecle Hausfrau

empfiehlt billigst
H Mrrvftan

Frische Eier
sind zu haben

dei Ovlgem

VLLLOlL
ist zu haben bei

Etoll , Ziegelhütte.

Altenfteig.

Neue Kärntner
Delikatest

Zucker -Linsen
1 Pfund 25 Pfennig

3— 5 Pfund 24 Pfennig
10 Pfund 23 Pfennig

frisch eingetroffeu bei
CH « . Burghard jr.

Altensteig.

Eine Wohnung
in dem von mir erworbenen Haus
in der Haldenstraße, enuveder mit
3 oder 4 Zimmern , je nach Wahl
im unteren oder oberen Stock , hat
z« vermieten

Panl Hartmann.

find fortwährend zu haben bei
Ioh . Widmann

Mmanaie
Auch nehme ich jeden Mittwoch

und Samstag LesteNUNge« entgegen
in der Lrauvr tu Kltrnsteig

kkslrgrskouvsilör.
- >8 ksoktolger l>S8 kei-i-n 0i8ti'ik8tiersi 'rt 8okneillvi-

kabe ivti von tisuto sd msine Praxis liisr orökknst.

Kr. weil . vel. L Soeekli
V>8tri>(t8tiei's«'rt

Porn8prsolio>' lilr. 5 . Violinung im 6g8itiot rum 8ofiwansn

- a« Vtirtan
ist zu habeu in der

W Rieker 'schen Buchhandlg.
§ . §auk, Altensteig

. . . .

Bestellungen
auf

Zeitschriften rrnd
Msbezeitungen

für das mit dem 1 . Oktober
begonnene neue Quartal

werde» entgegengenommen von der

W. Nieder ' l»!en Bnchhdlg.
- - — ^ § . §auk, Altensteig . - -

Altensteig.

Herrenanrüge
Burschen „
Knaben »

gestrickte u. aus Stoff
Gipseranrüge
blaue Arbriteranrüge
Mlnterisdrujoppen
Pelerinen
Jagdwrsten
Unterhofen
Unterleibchen
Farbige Hemden
Normalhemden
Hosenträger
Kragen , Brüste u.
Manschetten
Lravatten

schwarz u . farbig
empfiehlt billigst

Friz Wizemm
Tuch- u . Kleiderhandlnng.

.

Ein kräftiges , 16 —17jähriges

zum Eintritt im Laufe des Monats-
Oktober bei gutem Lohn

gejucht
Apotheke in Liebenzell.

Gangenwald.

8nchtM.
Bis Weihnachten sucht einen

tüchtigen Ochsenkuecht
Stein.

Fünfbrouu.
Einen Wurf

hat zu verkaufen
Andreas Müller.

Fruchtpreise.
Calw, 30 . Sept . 191 l.

Höchster
Preis Mitteiprets ^ jederster

Neuer Tinkrl . S 50 9 43 9 40
Neuer Haber . 9 - 8 90 8 70

empfiehlt die

Rieker'
sche BuchhaMung

§. Lauk, Altensteig.
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